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Aufsichtspflicht u. d. Schutz der Kinder sind zentrale Aspekte in der Arbeit einer KTPP.  

Hier sind Punkte, die eine KTPP in Bezug auf Aufsichtspflicht und Schutz der Kinder bei Einrichtung, Essen, 
Spiel, Garten und persönlicher Betreuung berücksichtigen muss, inklusive Lösungen für die Umsetzung. 

1. Sicherheit der Einrichtung 
o Punkt: Alle Räume müssen kindersicher gestaltet sein. 
o Lösung: Sicherheitsgitter an Treppen, Schutzkappen auf Steckdosen, keine scharfen Kanten. 

2. Notfallpläne 
o Punkt: Notfallpläne müssen bekannt und leicht zugänglich sein. 
o Lösung: Notfallnummern und Evakuierungspläne deutlich sichtbar aushängen. 

3. Erste-Hilfe-Ausrüstung 
o Punkt: Eine vollständig ausgestattete Erste-Hilfe-Box muss vorhanden sein. 
o Lösung: Regelmäßige Überprüfung und Ergänzung der Erste-Hilfe-Box. 

4. Hygiene bei der Essenszubereitung 
o Punkt: Hohe Hygienestandards bei der Zubereitung und Lagerung von Essen. 
o Lösung: Regelmäßige Reinigung der Küche, Verwendung frischer Zutaten. 

5. Allergien und Unverträglichkeiten 
o Punkt: Berücksichtigung von Allergien und Unverträglichkeiten der Kinder. 
o Lösung: Detaillierte Informationen von den Eltern einholen und spezielle Diätpläne erstellen. 

6. Sicheres Spielzeug 
o Punkt: Spielzeug muss sicher und altersgerecht sein. 
o Lösung: Regelmäßige Überprüfung des Spielzeugs auf Schäden und Eignung. 

7. Aufsicht beim Spielen 
o Punkt: Ständige Aufsicht d. Kinder b. Spielen, bes. b. Aktivitäten mit erhöhtem Verletzungsrisiko. 
o Lösung: Aktive Teilnahme und Beobachtung der Kinder beim Spielen. 

8. Gartensicherheit 
o Punkt: Der Garten muss sicher und umzäunt sein. 
o Lösung: Überprüfung des Zauns auf Stabilität und keine giftigen Pflanzen im Garten. 

9. Sonnenschutz 
o Punkt: Schutz der Kinder vor starker Sonneneinstrahlung. 
o Lösung: Bereitstellung von Sonnencreme und schattigen Spielbereichen. 

10. Wassersicherheit 
o Punkt: Besondere Vorsicht bei Aktivitäten mit Wasser. 
o Lösung: Kein unbeaufsichtigtes Spielen in der Nähe von Wasserquellen. 

11. Persönliche Betreuung 
o Punkt: Jedes Kind muss individuell betreut und beobachtet werden. 
o Lösung: Kenntnis der individuellen Bedürfnisse und Verhaltensweisen der Kinder. 

12. Kommunikation mit den Eltern 
o Punkt: Offene und regelmäßige Kommunikation mit den Eltern über d. Wohlbefinden der Kinder. 
o Lösung: Tägliche Berichte und regelmäßige Entwicklungsgespräche. 

13. Bildung und Förderung 
o Punkt: Die Förderung der Kinder muss ihrem Entwicklungsstand entsprechen. 
o Lösung: Einsatz altersgerechter Lernmaterialien und Aktivitäten. 

14. Umgang mit Konflikten 
o Punkt: Konflikte zwischen Kindern müssen fair und pädagogisch wertvoll gelöst werden. 
o Lösung: Vermittlung von Konfliktlösungsstrategien und Förderung der sozialen Kompetenz. 

15. Schutz vor Überforderung 
o Punkt: Kinder dürfen nicht überfordert werden. 
o Lösung: Beobachtung der Belastungsgrenzen und Anpassung der Aktivitäten. 

16. Privatsphäre und Würde 
o Punkt: Die Privatsphäre und Würde der Kinder muss gewahrt bleiben. 
o Lösung: Sensibler Umgang mit persönlichen Bedürfnissen und Situationen. 

17. Schutz vor Gewalt 
o Punkt: Kinder müssen vor jeglicher Form von Gewalt geschützt werden. 
o Lösung: Nulltoleranzpolitik gegenüber Gewalt u. regelmäßige Schulungen zum Kinderschutz. 

18. Umgang mit Medien 
o Punkt: Medienkonsum muss altersgerecht und begrenzt sein. 
o Lösung: Festlegung von Regeln zum Medienkonsum u. Bereitstellung päd. wertvoller Inhalte. 

19. Förderung der Selbstständigkeit 
o Punkt: Kinder sollen in ihrer Selbstständigkeit gefördert werden. 
o Lösung: Unterstützung bei der Entwicklung von Alltagskompetenzen. 

20. Notfallkontakte 
o Punkt: Notfallkontakte müssen immer aktuell und schnell erreichbar sein. 
o Lösung: Liste mit Notfallkontakten der Eltern und wichtigen Institutionen führen. 


